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Zur gerichtlichen Verteidigung der sexuellen Freiheit 
von LGBTQ-Mandant_innen in Ägypten  interviewten 
Anna-heresa Bachmann und Jannik Rienhof den Kai-
roer Rechtsanwalt Islam Khalifa (S. 122 – 123). Ob das 
Jurastudium reine Gesetzestechnokrat_innen produziert, 
untersuchen Christian Berger und Florentina Simmlin-
ger (S. 124 – 127). Welche Möglichkeiten und Schwierig-
keiten sich danach ergeben können, schildert Tinmar Sell 
in einem persönlichen Rückblick (S. 128 – 130). Inwieweit 
sich ein anwaltliches Selbstverständnis auf feministische 
Parteilichkeit übertragen lässt, fragt sich Felicitas Bohs (S. 
131 – 135). 

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch
Eure FORUMRECHT-Redaktion

U
nd was machst du dann nach dem Studium? – Wohlmei-

nende Verwandte und Bekannte stellen gerne solche Fragen, 

bevor wir überhaupt angefangen haben zu studieren. – Und 

irgendwann nervt das gewaltig... – Dabei ist die Antwort doch klar: 

Superheld*in bleiben – muss ja!

Wie lässt sich juristisches Wissen und Können praktisch anwenden 

– bestenfalls zur Unterstützung sozialer Bewegungen und ihrer poli-

tischen Ziele? Und das vielleicht auch unabhängig von Bildungsweg, 

Studienabschluss und Haupterwerb? Ist das vereinbar mit einem ge-

lingenden, glücklichen Leben – was auch immer individuell für uns 

dazu gehört? Was lässt sich an der gängigen Praxis juristischer Tätig-

keiten kritisch hinterfragen? – Darum geht es in dieser Ausgabe. Und 

irgendwie steckt da zugegebenermaßen schon auch die Ausgangsfrage 

mit drin – aber Superheld*innen lassen sich davon auf keinen Fall 

stressen.

WA S T UN?
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